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St. (Ballet. Beilage ju ZTr. 36 £>er Scfyrceijer 5tctuen=getturtg. 3. September (893

Brôfftaflten.

§errn 3®. 3. in 0. ©in mecf)anifcf)e§ Xepf>id)!lopf=
ioet! in einet großem ©tobt bi'irfte fid) gu einem lufra=
tieen, jeßt nod) fonfurrengfreten ©efdjäft geftalten. 28o
eine foltfle @inrid)tung bereit? befteljt, mödjten bie §au?=
fronen fie nidjt ntct)t miffen. ®ie iEetflndje tuerben !often=
frei abgeholt, auf gtuecfmä&igfte nnb fdjonenbfte 2Beife
grünblid) geflopft, gebiirftet, bon ettoaigen fÇIecfen ge=

reinigt unb teenn nötig repariert. ®ie fo bepanbelten
Xeppidje behalten ifjre lebhaften garben biet länger, al?
e? bei ber getoöfmlicben, oberflädjlidjen unb mübeboKen
Steinigung in ©arten unb §öfen burcp bie Jganb be?

$ienftmäbd)en? ber fjall fein fann. ©in foldje? ©efcbäft
nimmt bie Seppidje aud) für fürgere ober längere $eit
in Slufbetbatjrung unb teiftet ©arantie gegen 2Jtotten= unb
geuerfcfjabett.

grau (£. 38- in $. $ie gefragte Slbreffe ift richtig.
(Sie begiefjen ba? SBerfdjen am beften burd) eine ©uct)=
fjanblung Sbre? Drte?.

grau £.-<£>. in 128. SBir motten 3t)nen gerne für
geeignete Stbreffen forgen.

£»a 6. in 3t. 3n ber gamilie eine? gebilbeten
91rgte? bürfte fid) 3t)nen am eÇeften ©etegenfjeit bieten,
fiep at? tüchtige Stinbermärterin au?gubilben. 33ei natür=
liehet Söegabung unb gutem SBitten märe 3t)nen ein ge=
fegneter unb tohnenber 3Birfung?!rei? ficher.

3!eue ABonneutin in 3. SBenn Sie feine anbete
Stufgabe haben, at? bem §au?£jalte birigierenb unb über=
machenb Dorguftefien, fo barf 3tff ®atte mit gug unb
Stecht barauf bringen, bah feine SBünfche nad) jeber 3tich=
tung beriicffichtiget merben. SBenn er feine Sttahtjeiten
pünfttid) nach ber Uhr ober je nach feinen ©efd)äft?öer=
hättniffen heute früher unb morgen fpäter einjunehmen
münfeht, fo ift e? 3t)re S3ftid)t, bafür gu forgen, bah e?

nach feinem 2Bunfd)c gefd)ct)en fann. HJtandje grau meih
ihrem SJtanne fo cntgegenguFommen, roenn fie fidj feine
®ienftboten hatten fann unb fetbft alle Strbeit beforgen

Lanolin-TüiietteCream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber £aut.

tf •• iE l iur Reinhaltung unb 93e»

Vorzuqlich njunber ^autftetlenö unb SBuitben. «\<\

Vorzüglich
Jtittberit.

Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct.
in den meisten Apotheken, Drogerien n. Parfümerien.

General-Depôt für die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

muh- SBenn bie grau nidjt felber beruflich mitthätig
SU fein braucht, fo muh fie boch ihn in feiner S3eruf?=
arbeit gum menigften nicht htnbern.

grl. rß- in 4" SBenben Sie ftdf) an bie
SJtaterinnenfchule in Sarl?ruhe, ®ie Stnftalt mirb bon
fompetenter Seite fehr empfohlen. ©? machen bort nicht
nur $eutfcbe ihre Stubien, fonbern aud) ©dimeiserinnen
unb SDamen au? bem 8lu?lanbe. $er SSeftanb ber @d)ü=
terinnen mar im legten Schuljahr 1892—1893 fed)? unb
fechS'g-

£err |S. 31. in $. Stn Offerten bon §au?hätterinnen
ift nicht gerabe SJtanget ; aber bie Stellung, bie Sie an=
Sitbieten haben, erfcheint nn? boch fo berantmortung?bott,
bah mir nicht fo ohne tociterc? für Sie entfdjeiben möchten.
3n jebem gälte bebüvfen mir 3l)tcr präcifen SJÎitteitungen.

grau Ji. f. in 31. SBarum füllten Sie nicht bie
@efchäft?teilhaberin eine? SJtanne? merben fönnen Sie
befißen @efd)äft?fenntni?, angenehme Umgang?formen,
finb in ber Horrefponbeng unb S3ud)haltung su §aufe
unb fprechen mehrere Sprachen, bahei oerfügen Sie über
ein bübfdje? Kapital. ®ie 3hrtet) fehtenbe ©nergie sur
Leitung unb 2Iu?bef)nung eine? ©efepäfte? mürbe ein
SJtann mohl gerne einfehiehen. Stuch in einem Societüt?=
berhättniffe fönnen Sie 3br« botte Setbftänbigfeit ber
fßerfon mafiren; e? brauchen auch feine Stebenahfichten
mitgufpieten.

Beue» iront BüttjBrntarkf.
$ie franfhafte Sßudjerung ber britten

SJtanbet unb if)r fdjäbigenber ©inftuh auf
biegeiftige unb förpertiche©ntmicftung heim
® tube. SSon Dr.med. jiaxt ^ttfCdjotib in St. ©alten.
Sßertag bon g. tpaffelbrinf in St. ©allen. 83eim Sefen
biefe? fteinen, aber um fo inhaltreichern Sdjriftdhen?
bemächtigt fid) unfer ein ©efüht fcfjmerslictjer Unrutje unb
fragenben Staunen?. SBir finben bie S3egrünbung für
ba? fonft unerflärtiche SBefen fo manchen Don ber Schute
unb bem ©tternhaufe unrichtig behanbelten Sinbe?. ®er
SSerfaffer be? Schriftchen?, al? Speciatift im gaepe, hat

Grosse
Restbeslände neuester doppelt¬

breiter Damen-Kleider-Stoffe,
bedeutend in den Preisen reduziert, im

Ausverkauf per Meter 45,75, 95,1.25,1,45 (Fabrikwert Fr. 1. 40
bis 3.75), sowie waschechte Foulards zu 17, 25 u. 33 per Elle.
Jedes Längenmass an Private liefert franko ins Haus (123
Das Stoff-Versandhaus Oettinger & Cie., Zürich.1
S§^~~ Ausverkaufs-Muster sämtlicher Stoffvorräte bereitwilligst.

eine 3Jtenge umfnffenber Stubien gemacht, bie nun im
3ntereffe ber bebropten unb teibenben Sfinbermett bom
gaepmanne oermertet merben fönnen. §err ®r, §uf=
fcpmib fagt in feinem SSormorte ju oben genannter Scprift:

„®ie grobe Stnjapt Sinber im fcpulpftichtigen Sttter,
bie infolge eine?, unter ber ßaienmett meiften? nod) un=
hefannten Seiben? ipre geiftige unb förpertidie grifepe
eingebüßt unb baburcp immer nnb immer mieber bie
Stufmerffamfeit ber ©Item unb ßeprer auf fid) jog, opne
bafe tegtere eine befriebigenbe ©rftärung für bie faft
ptöptid) eingetretene SSeränberung fanben, bemog miep,
mit menigen SBorten ba? Stranfpeit?hitb eor ben Stugen
jener p entpütten. 3ä) eraeptete e? at? tpftiept,
ben Seprer unb ©rjteper auf bie gotgen ber ißernad)=
täffigung ober SJermecpStung jene? Seiben? aufmerffam
gu maepen, ba? im erften gälte bie armen Steinen bem
hebauern?merten 3uftanbe entgegenführt, mo bie ber=
minberte 3ntettigenä hei Bottftänbig erhaltenem S3emuht=

fein be? Vorgänge? eine troftlofe 3tiEunft oerfpriept. Stnbe=

rerfeit? merben bie täftigen Spmptome ber Sranfpeit
burcp ipre oerhängni?ootte Stepnticpfeit mit Unarten jum
Urpetier ungerechter SSepanblung ber Sfinber feiten? ber

gur SSeftrafung S3erecptigten." u. f m. ©? ift niept ju be=

gmeifetn, bafe biefe ïurge ^inmeifung genügt, um gemiffen=
pafte ©Item unb Seprer gum Stubium biefe? intereffan=
ten Scpriftcpen? gu Deranlaffen.

Elcinc Bliftßilunpßit.
pas groh« panorama, metepe? 3crafalent gur 3eü

be? tÊobe? 3ffa ©prifti barftettt, ift in ©infiebetn Sln=

fang 3af' bent tpubtifum geöffnet morben.

pie ittferftanfonafe ^onferenj gegen unllffftcfie
^ifferafnr, bie Dor halb gmei 3apren in S3ern tagte,
hefeptop befanntlid), bafe gur mettern IBefpre^ung ber
Sage ein internationaler Kongreß einberufen merben
fottte. $erfethe mirb nun am 12., 13. unb 14. Sep=
temher 1893 in Saufanne ftattfinben.

3« iaufatttte fiat et« Snitiatioliomitee einen tßtan
au?gearbeitet für bie Grftettung fteincr SBohnpäufer gu
8000 gr. mit je brei 28opnungen gu 2—300 gr., unb
gtuar fotten biefe §äu?cpen überall gerftreut gebaut mer=
ben unb nidjt in einem befottbern Quartier.

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,

j direkt durch [241
H. Ifrupbacher & Sohn, Zürich.

Eine junge Tochter
findet in meinem Atelier eine Stelle, wo
sie das Weissnähen, sowie die französische

Sprache gründlich erlernen kann.
Auch würden ein oder zwei Töchter
angenommen, die nur die Schule
besuchen könnten. Pensionspreise sehr
billig. Vorzügliche Referenzen.

V. Schreyer, Ecluse 31,
576| Neuch&tel.

In ein gutes Privathaus in St. (lallen
wird ein Mädchen gesucht, welches

einer guten Kiiche selbständig
vorstehen kann und gerne Hausgeschäfte
besorgt. Gute Zeugnisse erforderlieh.

Offerten an die Exped. d. Bl. [556

Geübte Maschinennähterinnen
auf Weisswaren werden gesucht, ebenso
L.ehrtöchter unter günstigsten
Bedingungen. Offerten sub Z Z 558 gefälligst
an die Exped. der «Schweizer. Frauen-
Zeitung». [558

On demande pour la Suisse fran¬
çaise nne bonne ouvrière

modiste expérimentée. [543
S'adresser à l'expédition de la feuille.

Gesucht :
in ein Privathaus eine trene,
reinliche 91agd, welche die Hausgeschäfte
gut versteht und mit Kindern umzugehen
weiss. Familiäre Behandlung. Ohne gute
Zeugnisse Anmeldung nutzlos. Offerten
befördert die Expedition d. Bl. [566

Eine in jeder Hinsicht zuverlässige
Person, welche vor allem im

Kochen tüchtig ist und auch jede andere
Hausarbeit versteht, findet Stelle in
einer kleineren Fremden - Pension,
im Sommer am Thunersee, im Winter
in Montreux. Gell. Offerten an die
Expedition dieses Blattes. [569

Eine ordentliche Tochter von 19 Jah¬

ren, mit guten Zeugnissen versehen,
sucht Stelle als Ladentochter,
am liebsten in einem Mercerie- oder
Quincailleriegeschäft. Gute Behandlung
und Familienleben werden gewünscht.
Gefl. Offerten an die Expedition dieses
Blattes. [562

Eine Person gesetzten Alters, die selb¬

ständig einen bessern Haushalt führen

kann und das Kochen gut versteht,
sucht Stelle zu einer kleineren, guten
Familie oder auch als

Haushälterin
zu einem Herrn oder einer Dame.

Offerten unter Chiffre R 7575 Y an
Haasenstein & Vogler in Bern. [549

Für eine gut erzogene, in der deutschen,
französischen u. englischen Sprache,

sowie den feinern Handarbeiten
ausgebildeten jungen Tochter wird
entsprechende Stelle gesucht in einem
guten Privat- oder Geschäftshause, sei
es als Zimmermädchen, zu Kindern
oder für Bureau-Arbeiten. Gute
Behandlung erste Bedingung. Gefl. Offerten
an die Exped. d. Bl. [559

Gesucht nach Aarau:
eine treue, reinliche Magd, welche gut
kochen, Haus- und Gartenarbeit besorgen

und waschen kann. Angenehme Stelle
für ein gut empfohlenes Mädchen. [551

Stelle^Gesuch.
Eine anständige Tochter, 19 Jahre alt,

gut geschult und häuslich erzogen, sucht
Stelle als Ladentochter oder in ein
besseres Privat- oder Pfarrhaus.
Gefl. Offerten unter Chiffre L St 557 an
die Expedition dieses Blattes. [557

Für eine jnnge Tochter, die einige
Yorbegriffe vom Kochen besitzt,

sucht man Gelegenheit, die gute,
bürgerliche Küche zu erlernen. Offerten
unter Chiffre 565 befördert die
Expedition dieses Blattes. [565

Schweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.

Koch- und Haushaltungsschule
Buchs bei Aarau.

Beginn des 18. Kurses am 9. Oktober nächsthin. Anmeldungen sind zu richten
an die Direktion der Haushaltungsschule Buchs, welche auch nähere Auskunft
erteilt und Prospekte versendet. [552

Praktische Töchterbildungsanstalt.
Zürich V. Vorsteher: Ed. & E. Boos-Jegher. Neumünster.

Beginn neuer Kurse an sämtlichen Fachklassen der Kunst- und Frauen-
arbeltsschule am 9. Oktober 1893. Gründliche, praktische Ausbildung in allen
weiblichen Arbeiten für das Haus oder besondern Beruf. Wissenschaftliche Fächer,
hauptsächlich Sprachen, Buchhaltung, Rechnen etc. Separate Kurse für
Handarbeitslehrerinnen. 13 Fachlehrerinnen und Lehrer. (H 3611 Z)

Internat und Externat. Auswahl der Fächer freigestellt.

Bis jetzt gegen 1900 Schülerinnen ausgebildet.
Programme in 4 Sprachen gratis. Jede nähere Auskunft wird gerne erteilt. [574
Telephon 1379. Trumwu.rstatioii : Theaterplatz. Gegründet 1880.

KocIscMe von Fran Engellierfler-Meyer
Oberer Hirschengraben Nr. 3, Zürich.

Hiemit zeige ich den geehrten Damen ergebenst an, dass der 66. Kurs am
26. September 1893 beginnt. (OF 8080) [564

Es empfiehlt sich bestens Fran Engelberger-Meyer.

Kochschule.

Als Volontärin
in eine gute Familie der franzö-

i »tischen Schweiz wünscht eine gut
erzogene Tochter einzutreten. Freundliche

Behandlung und Gelegenheit, die
französische Sprache zu erlernen, sind
erfordert. Offerten gefl. an die Expedition

dieses Blattes. [567

Stelle^Gesuch.
Eine ordentliche Tochter, gesetzten

Alters, beider Sprachen mächtig, sucht
Stelle, sei es in ein Spezereigeschäft
oder Charcuterie zum Servieren.
Gute Zeugnisse stehen zu Diensten.

Offerten an die Expedition d. Bl. [575

Eine rüstige Witwe, tüchtig in jeder
Hausarbeit, 10 Jahre in der gleichen

Familie thätig, sucht wieder Stelle
zur selbständigen Besorgung
eines Haushalts. Wenn letzterer
nicht sehr gross, erbietet sie sich nebenbei

zu Näharbeit in ein Geschäft, worin
sie gut bewandert ist und eine eigene
Nähmaschine besitzt. Dauernde und
familiäre Stelle erwünscht. Offerten an
die Expedition. [550

Ein ordentliches, starkes Mädchen, das
gut bügeln und etwas nähen kann,

sucht auf Oktober Stelle als
Zimmermädchen. Gefl. Offerten unter Chiffre
M 601 Ch .an Rudolf Mosse in
Chur. (Ma 3156 Z) [578

Bad Kreuznach.
Lnisen-Iiistitut. Töehterpensionat.

Ausbildung in allen wissenschaftlichen,
auch häuslichen Fächern. Einfache und
Kunst-Handarbeiten. Sprachen, Gesang
und Musik durch Fachkräfte.
Ausländerinnen. Grosser Garten. Bäder.
Vorzügliche Referenzen. [799

Antiquitäten jeder Art
Gold- und Silber-Waren,

alte Schweizer Münzen in Silber
und Gold, kauft zu höchsten Preisen

(Einsichtssendungen erwünscht)
T. Gemmi, Antiquar,

579] Neugasse 27, St. Gallen.

St. Gallm. Beilage zu Nr. 36 der Schweizer Frauen-Zeitung. Z, September WZ

Briefkasten.

Herrn W. I. in H. Ein mechanisches Teppichklopfwerk
in einer größern Stadt dürfte sich zu einem lukrativen,

jetzt noch konkurrenzfreien Geschäft gestalten. Wo
eine solche Einrichtung bereits besteht, möchten die
Hausfrauen sie nicht mehr missen. Die Teppiche werden kostenfrei

abgeholt, auf zweckmäßigste und schonendste Weise
gründlich geklopft, gebürstet, von etwaigen Flecken
gereinigt und wenn nötig repariert. Die so behandelten
Teppiche behalten ihre lebhaften Farben viel länger, als
es bei der gewöhnlichen, oberflächlichen und mühevollen
Reinigung in Gärten und Höfen durch die Hand des
Dienstmädchens der Fall sein kann. Ein solches Geschäft
nimmt die Teppiche auch für kürzere oder längere Zeit
in Aufbewahrung und leistet Garantie gegen Motten- und
Feuerschaden.

Frau K. K. W. in H. Die gefragte Adresse ist richtig.
Sie beziehen das Werkchen am besten durch eine
Buchhandlung Ihres Ortes.

Frau S.-S. in W. Wir »vollen Ihnen gerne für
geeignete Adressen sorgen.

Hva H. in M. In der Familie eines gebildeten
Arztes dürfte sich Ihnen am ehesten Gelegenheit bieten,
sich als tüchtige Kinderwärterin auszubilden. Bei natürlicher

Begabung und gutem Willen wäre Ihnen ein
gesegneter und lohnender Wirkungskreis sicher.

Meue Aöonnentin in A. Wenn Sie keine andere
Aufgabe haben, als dem Haushalte dirigierend und
überwachend vorzustehen, so darf Ihr Gatte mit Fug und
Recht darauf dringen, daß seine Wünsche nach jeder Richtung

berücksichtiget werden. Wenn er seine Mahlzeiten
pünktlich nach der Uhr oder je nach seinen Geschäftsverhältnissen

heute früher und morgen später einzunehmen
wünscht, so ist es Ihre Pflicht, dafür zu sorgen, daß es
nach seinem Wunsche geschehen kann. Manche Frau weiß
ihrem Manne so entgegenzukommen, wenn sie sich keine
Dienstboten halten kann und selbst alle Arbeit besorgen

î.anolin-i°'ià ekiîsm-l.Anolin

zur Pflege der Haut

UF " ie >. iur Reinhaltung und Be-
deckung wunder Hautstellen" und Wunden.

Vor-üglick^^
Ltindern.

?n kaden in Nuntuden à 50 et., in Bleettâossv à 25 n. 15 et.
in àen meisten àputkeken, veo^erien a. ?arfnmerien.

Kvnei'ni Depot 5ûr àie Sekvvviz:: k. Anmed.

muß. Wenn die Frau nicht selber beruflich mitthätig
zu sein braucht, so muß sie doch ihn in seiner Berufsarbeit

zum wenigsten nicht hindern.
Frl. Winnie K. in L. Wenden Sie sich an die

Malerinnenschule in Karlsruhe. Die Anstalt wird von
kompetenter Seite sehr empfohlen. Es machen dort nicht
nur Deutsche ihre Studien, sondern auch Schweizerinnen
und Damen aus dem Auslande. Der Bestand der
Schülerinnen war im letzten Schuljahr 1892—1893 sechs und
sechzig.

Herr I. Hl. in K. An Offerten von Haushälterinnen
ist nicht gerade Mangel; aber die Stellung, die Sie
anzubieten haben, erscheint uns doch so verantwortungsvoll,
daß wir nicht so ohne weiteres für Sie entscheiden möchten.
In jedem Falle bedürfen wir Ihrer präcisen Mitteilungen.

Frau A. H. in Iì. Warum sollten Sie nicht die
Geschäftsteilhaberin eines Mannes werden können? Sie
besitzen Geschäftskenntnis, angenehme Umgangsformen,
sind in der Korrespondenz und Buchhaltung zu Hause
und sprechen mehrere Sprachen, dabei verfügen Sie über
ein hübsches Kapital. Die Ihnen fehlende Energie zur
Leitung und Ausdehnung eines Geschäftes würde ein
Mann wohl gerne einschließen. Auch in einem
Societätsverhältnisse können Sie Ihre volle Selbständigkeit der
Person wahren; es brauchen auch keine Nebenabsichten
mitzuspielen.

Neues vom Büchermarkt.
Die krankhafte Wucherung der dritten

Mandel und ihr schädigender Einfluß auf
die geistige und körperliche Entwicklung beim
Kinde. Von Dr.med. Aark Kufschmid in St. Gallen.
Verlag von F. Hasselbrink in St. Gallen. Beim Lesen
dieses kleinen, aber um so inhaltreichern Schriftchens
bemächtigt sich unser ein Gefühl schmerzlicher Unruhe und
fragenden Staunens. Wir finden die Begründung für
das sonst unerklärliche Wesen so manchen von der Schule
und dem Elternhause unrichtig behandelten Kindes. Der
Verfasser des Schriftchens, als Specialist im Fache, hat

Krvzze
Kkàslàà llkiiestkr àopM-
breiter Damen-Xiàr-AM,

ilusvsl kauf per steter 45,75, 1.25» l. 45 (1'ubrikwert I'r. 1. 40
dig 3.75), soivii; vaskikevktk l'oulai'tl» zu 17, 25 u. 33 per Rile.

Das Ltokk-Versanddaus Oettinger H Oie., Züriell.'

eine Menge umfassender Studien gemacht, die nun im
Interesse der bedrohten und leidenden Kinderwelt vom
Fachmanne verwertet werden können. Herr Dr. Huf-
schmid sagt in seinem Vorworte zu oben genannter Schrift:

„Die große Anzahl Kinder im schulpflichtigen Alter,
die infolge eines, unter der Laienwelt meistens noch
unbekannten Leidens ihre geistige und körperliche Frische
eingebüßt und dadurch immer und immer wieder die
Aufmerksamkeit der Eltern und Lehrer auf sich zog, ohne
daß letztere eine befriedigende Erklärung für die fast
plötzlich eingetretene Veränderung fanden, bewog mich,
mit wenigen Worten das Krankheitsbild vor den Augen
jener zu enthüllen. Ich erachtete es als Pflicht,
den Lehrer und Erzieher auf die Folgen der
Vernachlässigung oder Verwechslung jenes Leidens aufmerksam
zu machen, das im ersten Falle die armen Kleinen dem
bedauernswerten Zustande entgegenführt, wo die
verminderte Intelligenz bei vollständig erhaltenem Bewußtsein

des Vorganges eine trostlose Zukunft verspricht.
Andererseits werden die lästigen Symptome der Krankheit
durch ihre verhängnisvolle Aehnlichkeit mit Unarten zum
Urheber ungerechter Behandlung der Kinder seitens der

zur Bestrafung Berechtigten." u. s w. Es ist nicht zu
bezweifeln, daß diese kurze Hinweisung genügt, um gewissenhafte

Eltern und Lehrer zum Studium dieses interessanten

Schriftchens zu veranlassen.

Kleine Mitteilungen.
Das große Panorama, welches Jerusalem zur Zeit

des Todes Jesu Christi darstellt, ist in Einsiedeln
Anfang Juli dem Publikum geöffnet worden.

Die interkantonale Konferenz gegen unsittliche
Litteratur, die vor bald zwei Jahren in Bern tagte,
beschloß bekanntlich, daß zur weitern Besprechung der

Lage ein internationaler Kongreß einberufen werden
sollte. Derselbe wird nun am 12., 13. und 14.
September 1893 in Lausanne stattfinden.

In Lausanne hat ein Initiativkomitee einen Plan
ausgearbeitet für die Erstellung kleiner Wohnhäuser zu
8000 Fr. mit je drei Wohnungen zu 2—30V Fr., und
zwar sollen diese Häuschen überall zerstreut gebaut werden

und nicht in einem besondern Quartier.

lîvà Lt>1t6iiàA6
à direkt, àrok s241

lt. Lrupbaeller ck 8obn, Zürieli.

Line MNAS lookter
findet in meinem lktslier eine Ltelle, wo
sis das Weissnällen, sowie die französi-
sobs Lpraeks gründlicll erlernen kann,
àell würclen sin oder zwei Vöelltsr
angenommen, die nur die Lelluls ks-
suellsn könnten. Pensionspreise sekr
billig. Vorzügliclle öekerenxen.

V. 8«!l>r«zvi-, lilolnss 31,
576j Stvlivliàtol.
In ein gute» Privatbank in 8t. (lallen
1 wird ein Zlädeben gesuvkl, weielles
einer guten Xllebe selbständig
vorstellen bann und gerne Uausgvsvbäkte
besorgt, blut« Zeugnisse erlorderlivll.

Offerten an dis Xxped. d. öl. s556

Kkià àànnàlàiMn
auk Wsisswaren werden gesnellt, ebenso
I-oàrtoektor unter günstigsten ösdin-
xungen. Offerten sud Z Z 558 gefälligst
an die Xxpsd. der «Lellweixer. prausn-
Zeitung». j558

pour In 8uis»e krau-" «zaisv nue donne ouvrière uio-
«Nsl« expérimentée. s543

8'adresser à i'expvdition de In kenilie.

LrSSUOttl:
in ein l'rivn» Iiniis sine trvuv, rvin-
lieiiv VI»g<>, welclls dis ölausgsselläkte
gut verstellt und mit Xindsrn umxugsllen
weiss, pamillärs öebandlung. Ollno gute
Zeugnisse Anmeldung nutzlos. Offerten
befördert die Expedition d. kl. s566

I?ills in jeder llinsiellt zuverlässig«
à pvrsoii, wslebe vor allem im
Xoellsn tüelltig ist und auell jede anders
Hausarbeit verstellt, iiuiiot 8t«llv in
einer kleineren pr«mdl«i» - Pension,
im Lommsr am pllunsrsee, im Winter
in Montreux. Oell. Offerten an die Xx-
psdition dieses ölattss. s569

1?ine ordentlielle poektsr von 19 gallig

ren, mit guten Zeugnissen vsrssllen,
sn«I»t 8t«IIv »ls illuSoutovIltor,
am liebsten in einem Mercerie- oder
Ouincailleriegsscbäkt. Oute öedandlung
und pamilisnlsdsn werden gewünscllt.
Oell. Offerten an die Expedition dieses
ölattss. s562

k?ins Person gesetzten kilters, die selb-
N ständig einen bessern liausllalt kük-
ren kann und das Xoellen gut verstellt,
suellt 8teiie xu einer kleineren, guten
1»n»ili« oder auell als

HausKältsrin
XU einem Herrn oder einer Dame.

Offerten unter Ollikkrs ö. 7575 V an
itaasenstein K Vogler in Lern. s549

1?ür eins gut erxogene, in der deutseken,
^ t'ran/ösisellen u. englisellvu 8pravlle,
sowie den leinern Handarbeiten aus-
gebildeten jungen poellter wird ent-
spreellends 8t«il« g«»««l»t in einem
guten privat- oder Oeselläktskauss, sei
es als Ziminvrmädeken, xn Hindern
oder kür lîiireau-.ìrkeiten. Oute öe-
llandlung erste Ledingung. Oell. Offerten
an die Xxpecl. d. LI. s559

kssuokt uaek àpau:
eins treue, reinlielle wslells gut
kocllen, Haus- und Oartsnarbsit besor-
gen und waseksn kann, lkngensllms Ltells
kür sin gut einpkoklenss Äadcllen. s551

Xine anständige Voebtsr, 19 1-rllrs alt,
gut gssellult und lläusliell srxogen, sucllt
Ltells »i» l,»«i«ut«vl»tvi- oder in ein
besseres K-rivut» oder I'i'ui-riiuu».
Oell. Offerten unter Ollikkre X Zt 557 an
die Expedition dieses Llattes. j557

I?iir eine jnng« Voellter, die einige
Vorbegritke vom Xoellen besitzt,

snekt man Ovlegenbeit, die gute, biir-
geriieke Xiivlle zu erlernen. Offerten
unter Ollikkre 565 befördert die Ix-
peMion dieses Llattes. s565

8eà6Ì2. lck6inànût^j^6i' k'i'AUSnvöi'öin.

Xoek- uncj I-IsusksItunZssekuIs
Luolis ksi ^KÄLÄOl.

ösginn des 18. Xursss am 9. Oktober näellstllin. Anmeldungen sind XU riellten
an die Direktion der llausllaltungsselluls Duells, wslells auell nällers àskunkt er-
teilt und Prospekts versendet. s552

?rakìi8eks loetiterdilÄun^sanstalt.
Mcd V. VOrsteKsk: üt>. â L. khhz-leZIlhi-. Ueuilliiilstkr.

Leginn neuer Xurse an sämtliellsn paellkiassen der i,i,,I I ron«»»
»rlb«tts,s«l»olo am ». «Iltokvr 18»îî. Oründlielle, xraktisells àsdildung in allen
weiblicllsn Arbeiten kür das Daus oder besondern öeruk. Wissensellaktliells Xäeller,
llauptsäellliell Lpraellsn, öuellllaltung, ösellnsn ste. Lsparats Xurse kür Land-
arbeitslellrsrinnsn. 13 paelllellrerinnen und Dsllrsr. skl 3611 Z)

lotoi-iiot iiudl Hxt«ri>»t. ^uswalll der päellsr kreige-
stellt, öis jstxt gegen 1900 Sellülsrinnsn ausgebildet, pro-

gramme in 4 Lpraellsn gratis. Isds nällers àskunkt wird gerne erteilt. j574
V«I«pI»«n I»7». Irî»l»w!»vsta>io» : Itieitterzilotz. <l« gr>i»«I» t 188«.

llbki'ki' ^ipLekengpaben ^Ip. 3, ^Ukivk.
ölismit Xöige iell den geellrtsn Damen ergedenst an, dass der <»k. 14ors am

S«. 8«z»ten>1»vr 18»» beginnt. sOX 8080) sü64
Xs empllslllt siek bestens pro« 1l»geII»«rgvr-11«ver.

l^oetiselià.

in eins gut« iptuiiiliv der Vroiizö»
»iiselx» 8et>wei? wünsellt eine gut
erxogene poellter einzutreten, prsund-
liebe öellandlung und Oelsgsnlleit, die
kranxosisells Lpraells xu erlernen, sind
erfordert. Offerten gell, an die Xxps-
dition dieses ölattss. s567

Xine ordentlielle Voellter, gssetxtsn
àers, beider Lpraellsn mäelltig, suellt
Ltells, sei es in ein
oder zum 8vrv!«r«n.
Oute Zeugnisse stellen xu Diensten.

Offerten an die Xxpedition d. öl. s575

V^ins rüstige Witwe, tüelltig in jeder
K Hausarbeit, 10 lallrs in der gleiellsn
pamilis tllätig, «uvkl wieder 8t«II«
»ur ««IlbstöiKljgoii Hosovgiiiig
«luv» Hitiisli».!««. Wenn letzterer
niollt sellr gross, erbietst sie sieb neben-
bei xu lüäkarbsit in sin Oeselläkt, worin
sis gut bewandert ist und sine eigens
Mkmascllins besitzt. Dauernde und
familiäre Ltells erwünsellt. Offerten an
dis Expedition. s550

l^in ordsntliekes, starkes IVIädeken, das
N gut bügeln und etwas nällen kann,
suellt auf Oktober Ltells als
i»ö»Iet>en. Oell. Offerten unter Lllillre
N 601 Oll.an ki»«!«!! Slossv »i»
Okor. (Na 3156 Z) s578

Kali X^eu^naek.
Idmeii-IitMiit. lyàrpeil^ioiiât.

Ausbildung in allen wissensellaktliellsn,
auell lläusliellen Xäellsrn. Xinkaolls und
Xunst-Ilaudarköiten. Lpraellsn, Ossang
und blusik durek paellkràkts. às-
länderinnsn. Krosssr Oartsn. öädsr.
Vorxüxliells öeksrsnxsn. s799

klitlPlià jkàk kki
Oolcl- unci Lilksr-Wsksn,

alte Lellweixsr Münzen in Hill»«!»
«o«I tüoldl, kaukt xu llöebstsn preisen

sXinsielltsssndungsn erwünsellt)
I. <Zv«inini, Kitlifittüi',

579j Vengassv 27, 81. Oallen.



$rfjhret|Bt ïrauEn-Jettutifl — Blätter för ï»en fjausltdren Urate

Den
klugen Hausfrauen empfehlen wir als im Sommer besonders sparsam und bequem, wenig Feuerung und Zeit brauchend, Speisen von grösster Schmack-

haftigkeit und leichtester Verdaulichkeit gebend, unsere Hafer-, Gerste-, Reis-, Hülsen-Fracht-, Kraft-, Braun-, Panir- und unübertroffene
Kindermehle; unsere Tapioca da Brésil, Perlsago, Kartoifelgriese und -Hehle. — Ferner nahrkräftigste fertige Fleischbrühe- und

Gemüsesuppen in Tafeln zu 25 und 15 Cts. die 5 und 4 Portionen, Erbswurstsuppe, vorzüglichster und billigster Proviant für Landaufenthalt, Touren u. s. w.
Ueberall verlangen. l'rjisorvtui Lachen am. Zürichsee. [485] Ueberall verlangen.

Frauenhemden nur Fr. 1.60!

Leintücher nur Fr. 2. - i

Frottiertücher nur Fr.-.80

per Stück in roll Ia. Baumwolle, oder weisse starkfädige mit guter Spitze Fr. 2. —, Schulterschluss
Fr. 2. 20, feinfädige Fr. 2. 60, ebenso Damennachthemden, Nachtjacken, Unterröcke, Damenhosen,
Untertaillen, alles eigene Fabrikation, gut genäht, schöner Schnitt, gute Qualitäten und enorm billig.

^ per Stück in roh Ia. Baumwolle, 150 cm. breit, 210 cm. lang, fertig gesäumt; oder in gebleicht
extra Qualität ohne Apprêt 150/230 cm. nur Fr. 2. 70; auch Leinwand für Leintücher, Kissen etc.

I per Stück in weiss, echt englisch, roh 75 Cts., feinste aus Zwirn Fr. 1. 75, Waffelwaschtücher, nur
60 Cts., leinene Küchen-, Wasch-, Gläser-, Parade-Handtücher, Tischzeug, Servietten, Kinderservietten.

I Theetücher, Theegedecke, Kaffeetücher, Läufer, Kredenztücher, Millieux, Taschentücher etc. (488

Muster sende bereitwilligst zur Ansicht ; Versand franko gegen Nachnahme. R. A. Fritzsche, Neuhausen-Schaffhausen.

Kathol. Töchter-Institut San Lorenzo
in Sondrio (Veltlin),

geleitet von Mitgliedern des Lehrschwestern-Institutes in Henzingen. Die
Anstalt, von Lugano aus (via Como-Colico oder via Porlezza-Menaggio-Colico) in
sechs Stunden zu erreichen, liegt prachtvoll auf einer Anhöhe, 20 Minuten
nordwestlich von der Stadt Sondrio, mitten in Gärten und Weinbergen. Zum Pensionate
führt eine bequeme Fahrstrasse. Die Lehranstalt umfasst Realschule, Industriekurs

und Vorbereitungsklasse für deutsche und französische Zöglinge, welche
mit Erlernung der italienischen Sprache erst beginnen. Anfang des nächsten
Schuljahres 15. Oktober. Pensionspreis Fr. 450. — erster Tisch und Fr. 300. —
zweiter Tisch. Für Prospekte etc. wende man sich an
515J Die Vorsteherin.

Italienische Bevilacqua La Masa 10 Lire-Lose. |
Nächste Ziehung am 80. November 1898. £

M Bei dieser gewinnt das grosse Los 400,000 Lire ; fernere î4-

J) Treffer 1 à 2000, 1 à 1000, 100 à 100, 6250 à 20 und 9890 à 10. et
In den folgenden Jahren 3-

| 4 Ziehungen jährlich.
j) Jedes Los wird mit wenigstens 10 Lire gezogen. Ich erlasse solche Lose (J
45 bei Bestellung von 100 Stück à Fr. 6. — Cj.

+! » 50 » à » 625 (t
„ 20 „ à „ 6.50 g

j) >1 m ^ ^ JÎ 75 (4-1^7 Ü
V » » A » a 51 ' *

J. Baer-Schweizer, Zürich. >t

Prospekte gratis. [577

Migräne-Pastillen,
eigenes Präparat von sicherster Wirkung und

ohne jegliche Stärnng der Hagen- und
Darm - Funktionen,

ebenso

Komprimierte Medikamente
aller Art, in Tablettenform,

auch nach jeder ärztlichen Specialvorschrift,
empfiehlt in tadellos sauberster Arbeit [570

G. F. Ludin, Apotheker,
Löwen-Apotheke St. Grallen.

16 Harktplatz 16.

â «Das einzige Produkt dieser Art, in Zürich diplomiert wegen seinen vor-
teilhaften Wirkungen, welche durch authentische Zeugnisse attestiert sind.

Das einzige, das seit mehr als 12 Jahren mit beständig progressivem
Erfolg gearbeitet. Die vorzüglichen Eigenschaften dieses Produktes haben zahlreiche
Nachahmungen hervorgerufen, welche sowohl die einen als die andern behaupten,
besser und fetter zu sein. Vor allen diesen Nachahmnngen kann nicht
genug gewarnt werden.

Jede sorgfältige Hausfrau verlange daher, in ihrem eigenen Interesse, durchaus

nur die Marke „Phoenix" und die Firma „Gebrüder Redard" in
Morges einzige Fabrikanten in der Schweiz. (H 7050 L) p48

Unübertrefflich
EIS EN B ITTER

vonJOH.R MOS I MANN
ist der Eisenbitter v. Job. P. Hosimann
Apoth. in Langnau i. E. — (Aus den feinsten
Alpenkräutern der Emmenlhalerberge bereitet.
Nach den Aufzeichnungen des seiner Zeit
weltberühmten Naturarztes Hichael Schäp-
pach dahier.) — In allen Schwächezuständen

(speciell Hagenschwäche,
Blutarmut, Nervenschwäche,Bleichsucht)
ungemein stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des gnten
Aussehens unübertrefflich; gründlich
blutreinigend. — Alt bewährt. Auch den
weniger Bemittelten zugänglich, indem eine

Flasche zu Fr. 2'/2, mit Gebrauchsanweisung, zu einer Gesnndheitsknr von
vier Wochen hinreicht. Aerztlich empfohlen. Depots: in St. Gallen
in den Apotheken: Hausmann, Rehsteiner, Schobinger, Stein, Wartenweiler, sowie
in den meisten Apotheken der Schweiz. (H6300Y) [461

wiring;;

M
^^se^fäüs Eisen•

^Tpejj^äuierrifleF'Emmenfhaler-Benge

Karlsruhe M
II. d. Protektorat I. K. H. d. Grossherzogin von Baden.

Lehrplan und nähere Auskunft durch
den Vorstand

Paul Borgmann, Maler.

Beginn des 9ten Schuljahres Montag
den 2. Oktober 1893. [563

Das Familienpensionat
Fornallaz-Jomini in Avenches (Kt. Waadt)

wünscht noch einige junge Töchter,
welche die franz. Sprache lernen wollen,
in Pension zu nehmen. (H9285L) [536

Bescheidene Preise. Prospekte zur
Verfügung. Referenzen bei den Eltern
von frühern Pensionärinnen, sowie bei
Herrn Pfarrer Jomini in Avenches.

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Hme Horard in Corcelles bei
Neucliätel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. - Prachtvolle
Aussicht, grosser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [482

Weisse baumwollene Strümpfe
werden ganz echt diamantschwarz
gefärbt bei Georg Pletscher,
chemische Wäscherei und Färberei in
Winterthnr. [514

Scliwa benkäfer- Fat 1 e11.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegeil Nachnahme.
Th. Saater, Fabrikvon Hotelmaschinen,
Ermatingen, Thurgau. [395

Migräne-Elixir
und Kopfschmerzen jeglicher Art.

von B. & W. Studer,
Apotheker in Bern.
In Flacons à Fr. 2. 50.

Bestes Heilmittel gegen Migräne
Depots in den meisten Apotheken. [46

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und Manchen.

Illuster gratis und franko.

Wunderbar ist der Erfolg
Sommersprossen, unreiner Teint, gelbe Flecke etc.

verschwinden unbedingt beim täglieken Gebranck von [84

Bergmanns Lilienmilch-Seife
von Bergmann & Co.

Dresden und Zürich
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten

Apotheken, Droguerien und PariUme-

rien. Man achte genau auf die Schutzmarke:

zwei Bergmänner; denn es

existieren bereits wertlose Nachahmungen.

Schweizer Frauen Zeitung — Vlätker Mr den häuslichen Kreis

v^xsn klugen Hausfrauen empkeblen wir als im Lommer besonders sparsam und bequem, venig psuerung und Lsit braueksnd, Lpeissn von grösster Lebmaek-
I ì baktigksit und lsiebtssìer Vsrdauliebksit gebend, unsers Unter-, «erste-, kels», Ilitlseii-Irnetit-, lirntt-, »r»««-, pnnir- und unübertroffene
t Iii>xI«ri>xl>I« : uussrs Inzx«»«» «I» Iire>>il. perlsng«, Iknrtotrelgrlesv und -Il«t>I«. — Perner nabrkräktigsts fertige II«i>,<I>t»r>>Ix- und «v-
i»t>«vs»I»I»«i» in Vaksln 2U 25 und 15 Lts. die 5 und 4 Portionen, IZrlksvrirstsiippv, vor2Ügliekstsr und billigster Proviant kür bandauksntkalt, Vouren u. s. v.
Deberall verlangen. l'iî»!»-<iv«xtxt»>il< I^-x Ixn (485) Peberall verlangen.

ààà Mfi'.l.kll!
l.àtiiài' M
sMiMà nui' fi>. M

?r. 2. 20, kswkâàixe Br. 2. 60, vdsiiso osmsnnaoktksmäsn, ksoktjaelìvn, Untsrrvokg, Vsmonkosvn,
vnisriailien, alles eigens Fabrikation, gut gsnàkt, sobbner 8ebnitt, gute yualitàtsn uncl enorm billig.

per Ktüok in rod la. Baumwolle, 150 om. dreit, 210 em. lanA, fertig ASgäumt; oàer iu ^edleiobt
extra Qualität oliue ^pprZt 150/230 om. uur Br. 2. 70; aueb Beiuwauâ kür Bsiutüolisr, Lüsseu eto.

per Stüok iu weiss, sät suxliseli, rod 75 (Zts., keiusts aus 2wiru Br. 1. 75, ^affel«S80ktUobor, nur
60 0ts., leinene KUviion», Viasok», Liàsor-, ?arallo-ttanätUokor, lisokivug, Servietten, Kinäerservisttsn.

î 7bestUcksr, Iksegslteoks, KattevtUober, t.àutsr, XreösnitUobsr, ^illlvux, lasekvntUckvr eto. (488

»listet sslills bstsiwilligst me ltesiM; VetSiuill Itseio gegen tliletinswe. Iì. ^rit2SOllS, «Mâlì8Sll-8eIlMM8KII.

iiàol.Inài'-Inntitut 8nn l-onnm
irr 8<>rr<ir it> (V«1î1à),

geleitet von Mitgliedern des bebrsebvestsrn-Institutss in Henningen. Die ltn-
stalt, von bugano nus (vin komo-kolieo oder vin?orls22a-Msnaggio-koIieo) in
ssebs Stunden 2U erreiebsn, liegt pracbtvoll auf einer àbôbs, 2V Minuten nord-
vestbcb von der Ltadt Londrio, mitten in Kürten und tVeinbergsn, Lum Pensionats
kübrt eins bequeme Pabrstrasss. Ois bebranstalt umfasst Realsekule, Industrie-
Kurs und Vordervltungsklasse kür dsutsebe und kranzösisebe Zöglings, velebe
mit Erlernung der italienisebsn Lpraebs erst beginnen, Unkang des nüokstsn
Lebuhabres 15. Oktober. Pensionspreis Ir. ISO. — erster Viseb und Ir. »«». —
xveiter Viseb. pür Prospekts ete. vends man sieb un
515) Die I^orstâer'à.

liàmeke kàM Is àss 11 l.àà »

A?iick8te AiànZ dlu 30. Xovvivbvr 1893. z
bei dieser g««viix>t às gresse k,«» 4VO,titt« ll.tr« fernere

^ Irskker 1 à. 2000, 1 à 1000, 100 à 100, 6250 à 20 und 9890 à 10. ^
In den folgenden dabrsn )(-

« 4 2iSlauriNSii Mlii'liczli. K

I ledes bos vird iniì vsnigstens 10 birs gezogen, lob erlnsss solebe boss (/
bei llestsllung von 100 Ltüek à Pr. 6. — A

^ „ S0 „ à „ 6.25 ^
„ 20 „ à „ 6.50 ^

1, ^ n à 6.75 (5.
1 à 7 >4-

>, -â- ^ Z> ^ ^I. l5rrt;r -i?»<^Irv> «^ixì 7<iir i« lt.
p>r-osx>skts grstis. (577 ^

Ul^l'îill6-?<>8tlll0l>,
vlA«nv» I*rjti»»r»t von «lelrvrstor WlrttnNK >,»,l

»lux Stbrunx «i« r Vl»g« i>- »ixt
»nrii« » Iiiiil.ti«»n«'i>,

ebenso

liompl'imiki'te IVIellikamenie
aller ltrt, in padlsttenkorin,

auctr nack secier âr^tliclieu Lpeeialvorsctirikt,
sinpLsblt in tadellos sauberster àdsit (570

lx. I!". I^kiâìri, ^potllkklzp,

I« Alarlrtplnt» IS.

à «v»s vin-lN« Produkt dieser ^rt, in Türieb diplomiert vsgen seinen vor-
teilbaktsn Wirkungen, velebe durek autbentisebe Tlsugnisse attestiert sind.

v»n «In-tx«, das seit mskr als 12 labrsn mit beständig progressivem br-
folg gsarbsltst. Die vor^üglieben Ligensebaktsn dieses Produktes baden ^ablreiebe
liaebabmungsn bervorgeruken, velebe sovobl die einen als die andern bebauptsn,
besser und fetter 2U sein. Vor »Hon dlt«»«n StnvIinIrinnnAvn kann nicbt
genug gevarnt verden.

deds »orAtAItlAv Ilauskrau verlange daber, in ibrem eigenen Interesse, dureb-
aus nur die Marke .I'I«o«>»i v ' und die pirma i Iî«<t>>i «I" in
Morgss emsige padrikantsn in der Lebvsi^. (H 7050 b) (448

U»>üdsi»K>»sFFIivk
Li.S

von^Oii.l-IVlvSIIVl^^^
ist der ülsonditt«? V. loti. I». Alostninnn
itpotb. in bangnau i. L. — (às den t«in«t«n
VIpenkräutsrn der pmmsnlbalsrbsrgs bereitet,
klaeb den àk^siobnuagen des seiner Zeit velt-
dsrübintsn liaturar^tss Sltetinol îSâttp-
z»îì«t, dabisr.) — In Zcbvaebe^u-
ständen (speciell Iltiit-
»ri»ut, V<>rvei>»><I>v»<t,<.IiI«i<Ii>«i><tit)
ungsmein stärkend und üderbaupt ?ur Kot-
trtsvIiiiiiA der Kssundbeit und des Eliten
ltussebsns »i>>>t»» ^tr« ttli« l> : ^röixtli«!«
t»lutr«il>tj;«ixl. — Ult deväkrt. ilucb den
vvnixvr lZemitteltsn ^ugänglicb, indem eins

plascbe 2U Pr. 2'/s, mit Kebraucbsanveisung, ^u einer von
vlvr Wotlx ii binreicbt Itr?tII«I> «i»j»tul,t<ii. »«pol«: in 8t. Kalten
in den ^pvtbekeni Hausmann, Ilebsteinsr, Lebobinxer, Ltsin, VVartsnvsilsr, sovie
In den meisten tpotbekeu der 8vbveiii. (Il 6300 V) (461

^ ^ìssf^aus-e'ssnuàsn^ -

<â KskiZpube M
g. g. flotelltlitâi l. >l. g. il. ômàlligin ion gzilon.

bsbrplan und nâbsrs Auskunft durcb
den Vorstand

Paul LorAiuîìim, Nalei.

Ileginn des 9ten 8cbul)akrss Montag
den 2. Oktober 1393. (563

liss kiliilieilMilMi
fmà-àiii in iìvene>iL8 (Xt. Wasch

vünsckt nocb einige êjuugs Vüekter,
velebe die kranü. Lpracbs lernen vollen,
in Pension 2u nekmen. (R 92851,) (536

öescbeidsns preise. Prospekts ?ur
Verfügung. Uskersn2sn bei den Litern
von krübern Pensionärinnen, sovie bei
Herrn Pfarrer dominl In Vvenebes.

Litern,
velebe ikrs Vöekter in eine sekr gute
Pension placieren vollen, können sieb
mit aller Luvsrsiebt an das Pensionat
von lim« Al«i-»i-ck in < or« «»IIt>>» bei
Xvo«îIiàt«I venden. Ls vird nebst
Pran2ösiseb aueb Lnglisek und Musik-
unterriebt erteilt, nebenbei bestellt sin
gsmütliebss Pamilienleben und
sorgfältige ösbandlung. - praebtvolle às-
siebt, grosser Karten, gesunde bukt. —
Vor2Ügliebs Lmpfsblungen. (482

MM kduwivollvne
verden gan2 eebt dlamantsebvar/
gefärbt bei Voorg plolnvlior, ebe-
mlsebe tVäsekvrel und pärkerel In
Wintert I>»r. (514

8àwa1>vàâkvr.àIIvn.
^ivmalixs àsîa?« xkSSvübsr Ivsskitsnpulvsr. Lr-
kolx xarantisrt. Ber ?r. 2. 85 Xâvdnâbiiis.
'kl». Padrikvon Kotslmasebinsn,
Ilro»»tiiig«l>, Vburgau. (395

IIMM-Wr
und Kopksebmsr2sn )sglieber Vrt.

V0Q L. H ^V. 8tuÄer,
in Lprli.

In?>neon8 à Pr. 2. 5O.
Lestes Ilsilmittsl gegen Migräne

Depots in den meisten ^potbeksn. (46

rlsâs OaiHS
prülk meine seinen

I^oâsn.
Das Lests un à LilliZste für

iivsiiiine linli Untkl.

356)

8t. KsIIen uni! làlîtien.

Iü»^ter Zräti« liinl tranlili.

^unàdai' ist à àkolA
>><>ii>»x»r«>i»r<»><>>< li. ixireiiier I»>ii>t. g«II»o I leeN« ete

versebvindsn unbedingt beim töglielivi, <^vl»ri«u« I, von (84

Ler^manns I.i1Ì6nmi1ek-8à
von Ik« rg,»,tl>II â Ov.

Opssâsri unâ ^üpiczli
Vorrätig à Ltück 75 Lts. in den mei-

sten kpotäelien, »rogusrlsn und psrlvme-

risn. Man aebts genau auf die Lebà-
marke: 2voi llsrgmännsr; denn es exi-
stieren bereits vertloss klaebabmungsn.



Sdltoetier Jraimt-Jettuna — ïlâttrr fS* Urn pusltrfiru Kreta

GUTE SPARSAME KÜCHE
Von köstlichem Wohlgeschmack werden alle Suppen mit wenigen Tropfen der Suppenwürze Maggi. Leere Originalflaschchcii à 00 Rappen werden zu

60 Rappen und diejenigen il Fr. 1. 50 zu 00 Rappen in den meisten Spezerei- und Delikatess-Geschäften nachgefüllt. — Ebenso zu empfehlen sind Maggis
beliebte Suppentäfelchen, in grosser Auswahl der Sorten, zu 10 Rappen für 2 gute Portionen. — Eine ganz vorzügliche, reine Fleischbrühe erhält man augenblicklich
mit Maggis Fleischextrakt in Portionen zu 15 und zu 10 Rappen. [571

Badehauben
aus Patent-Gummi, ganz undurchdringlich,

empfiehlt billigst in grosser
Auswahl [430

H. Speckers Witwe, Zürich,
Kuttelgasse 19, Bahnhofstr.

Franenbinde
„Sanitas"

Das Reinlichste, Einfachste
und Praktischle. Bis jetzt
unübertroffen. Aerztlich empfohlen.

Sollte bei keiner Ausstattung

fehlen. Weibliche Bedienung.

Postversand.

Sanitätsgeschäft z. roten Kreuz

C. Fr. Hausmann [810
St. Gallen.

Zu verkaufen:
ein noch neuer, guter, grösserer

Grudeherd
mit Wasserschiff und Untergestell, billig.

J. Walter-Fischer,
540] Schaffhausen.

CH
Vorzüglichen, garantierten ])(]

ßlütenhonig
eigener Zucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von t Kilo zu Fr. 3. —, von 2»/2 Kilo zu Fr. 6. —
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Herz, Bienenzüchter,
420] Seengen (Aargau).

Eine kleine Schrift über den

Haarausfall n.friilizeitiies Ergrauen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais, Genf. [6

HQ Damen es-
welche gegen hohen Rabatt sehr gangbare

(Sanitäts-) Artikel eines best
renommierten Hauses zumVerkauf übernehmen
wollen, belieben gefl. Offerten mit
Portobeilage zur Weiterbeförderung sub M K
No. 136 an die Expedition dieses Blattes
einzusenden. [136

FUrLungenleidende.
Herr Specialarzt Dr. Heermann in Essen a. d. Ruhr schreibt : „Dr. Hommel's Hämatogen habe

ich bei einer an tuberkulösem ljungenkatarrh erkrankten Verwandten angewendet. Trotzdem die Patientin
damals bereits seit einem Jahre mit Tuberkulin behandelt worden war und die objektiven Erscheinungen an den
Lungen, sowie der quälende Husten fast ganz zurückgegangen waren, wollte sich der Appetit nicht bessern. Nun
gibt die Patientin aufs bestimmteste an, dass, seitdem sie das Hämatogen eingenommen, der Appetit sich
ganz bedeutend gebessert hat. Auch hat sich erst seitdem eine Gewichtszunahme gezeigt,
bis jetzt um 7 Pfand. In gegebenen Fällen werde ich es stets verordnen."

Herr Dr. Raettig, Arzt am Militär-Waisenhaus in Pretzsch : „Das Hämatogen wandte ich bei
einem infolge von monatelang andauernder katarrhalischer Lungenentzündung sehr herabgekommenen Kinde von
r/4 Jahren an, was jede Nahrung verweigerte. Erfolg sehr zufriedenstellend. Das Präparat wurde gerne
genommen und wirkte mächtig auf den Appetit auregend."

Herr Dr. Mannes in St. Goarshansen : „Der Erfolg mit Dr. Hommel's Hämatogen, welchen ich bis jetzt
bei einem 10 Monate alten Kinde, welches im vorigen Herbst an Lungenentzündung erkrankt war und seit dieser
Zeit stets an katarrhalischen Erscheinungen der Luftwege litt, erzielt habe, ist ein durchaus günstiger. Die
Rasselgeräusche und der damit im Zusammenhang stehende Husten sind beinahe völlig verschwunden. Das Mittel wurde
gerne genommen und erzengte einen vorzüglichen Appetit. Ich werde es weiters anempfehlen."

Herr Dr. Herfarth in Glogan s „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich an mir selbst erprobt, da ich
infolge starken Katarrhs sehr heruntergekommen war und kann dessen appetitanregende Wirkung
nur rühmend anerkennen. Ich verschreibe es jetzt öfters."

Herr Dr. Geelwink, Arzt am Henriettenstift in Hannover: „Bei einem tuberkulösen Kinde hat
sich nach Anwendung von Dr. Hommel's Hämatogen das Allgemeinbefinden entschieden gebessert."

Herr Dr. Janert, Kreispkysikus in Neehausen : „Dr. Hommel's Hämatogen habe ich bei meinem
jüngsten, damals 11 Monate alten Kinde, das infolge von Stickhusten und sich daran schliessender katarrhalischer
Lungenentzündung, die schon Wochen bestand, sehr herabgekommen war, versucht und zwar mit sehr
günstigem Frfolge. Das Fieber verschwand schon nach einigen Tagen, der Kleine bekam sichtbar

Farbe, ass wieder tüchtig, hustete kräftiger und erholte sich zusehends, so dass er heute
als vollkommen wiederhergestellt gelten kann."

Herr Dr. Schnitz in Hamburg: „Dr. Hommel's Hämatogen ist mir gegen andauernde Schwäche
(nach chronischem Bronchialkatarrh mit asthmatischen Anfällen) vorzüglich bekommen."

Herr Dr. Schenk in Rerlin: „Mit Dr. Hommel's Hämatogen habe ich in beiden Fällen, wo ich dasselbe
zur Hebung des Appetits anwandte, einen Fall von fortgeschrittener Fungeil.seilwindsucht und einen
Fall von ziemlich hochgradiger Bleichsucht, sehr befriedigende Frfolge erzielt."

Herr Dr. Kern, Kantonal- und Spitalarzt in Thann: „Das Hämatogen wird ausnahmslos
gerne genommen und selbst von Kindern in den ersten Lebensjahren gut vertragen. Für letzte Behauptung
kann ich ein 17 Monate altes, durch eine überstandene schwere Lungenentzündung sehr heruntergekommenes
Mädchen anführen, welches das Präparat seit mehr als 6 Wochen ohne alle Beschwerden nimmt und dabei
vorzüglich gedeiht."

Dr. Römpler'sche Fungenheilanstalt in Görhersdorf: „Bezeuge Ihnen gern, dass ich von Dr.
Hommel's Hämatogen in mehreren Fällen von Blutarmut und Lungentuberkulose Erfolg gesehen habe."

sig. Dr. Meyer, Assistenzarzt.
Herr Dr. Lenk, sen., Arzt an der Anstalt Bethesda in Niederlössnitz: „Bei einer tuherkulösen

Patientin trat nach 14tägigem Gebrauch von Dr. Hommel's Hämatogen eine Hebung des Appetits mit besserem
Allgemeinbefinden ein."

Herr Dr. Hoerhamuier, Krankenhaasarzt in Haag (Bayern) : „Das Hämatogen ist eine wertvolle
Bereicherung unseres Arzneischatzes, Wirkung, sowie angenehmer Geschmack sind gleich lobenswert, insbesondere
hatte ich Frfolg damit bei herabgekommenen chronischen Fungenkranken." [560

Depots von Dr. Hommel's Hämatogen (Hsemoglobinum depuratum
sterilisatum liquidum) in allen Apotheken.

JPreis pro Flasche Fr. 3. 25.
Wenn nicht erhältlich, direkter Versandt durch uns (bei 2 Flaschen Porto und Verpackung frei).

Prospekte mit Hunderten von nur ärztlichen Gutachten gratis und franko

Nicolay & Cie., chemisch-pharinaeeutisches Laboratorium, Zürich.

Grosse Ersparnis
an Butter nnd Feuerongsmaterial

Kein lästiger
Ranch und Geruch mehr

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt fertig gebranntes Mehl, speciell für Mehlsappen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberall zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Wetter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Joh. Weder, Langgasse.

Waadtländer Honig-,
vom Bienenzüchterverein des Bezirkes Yverdon,

per Halbkilo 75 Cts., empfehlen

Heutschi & Etterlin,
568] Marktplatz, Sulothnrn.

*chJo>. Apotheker Senckenbergs

Migräne-Pastillen
(kein Geheimmittel) bestehend aus Antipyrin. Ithabarbar.
Calmus, Chinarinde. — Viel wirksamer als pures
Antipyrin. — Jede Migräne, Kopfschmerz und Neura'gie wird
nach Genuss von 8—5 Pastillen schnell und dauernd
beseitigt.— Preis Frs. 1.90 mit Gebrauchsanweisung; zu haben

nur in Apotheken. — Generaldépôt i. d Schweiz: P. Hartmann, Apoth. Steck born.

Depots :$st. Gallen : Dr. J. Göttig, Hirsch-Apotheke, C.F.Hausmann, Hecht-
Apotheke. Basel: Ilubersche Apotheke bei der alten Rheinbrücke, Goldene
Apotheke, Fischmarkt-Apotheke, St. Alban-Apotheke. Bern: E. Heim, Apotheker.
Biel: J. Vuillemin, Apotheker. Chur: S. Lohr, Apotheker. Herisap : Louis Lobeck,
Apotheker. Ragaz : Siinderhauf, Apotheker. Rorschach: Engel- und Löwen-
Apotheke. Thun: Apoth. Damegger, Apoth. Hopf, Apoth. Kocher. (2687 X) [257

HP* K ropf, H :i 1 s :i n s <• Ii w ellnng [455
mit Atembeschwerden, Drüsenanschwellungen werden
selbst in hartnäckigen Fällen durch das bewährte Dr. med.
Smidsche Universal-Kropfmittel beseitigt. Preis Fr. 2. 50.

Haupt-Depot: P.Hartmann, Apotheke Steckborn. Depots:
St.Gallen: Apoth.C.F.Hausmann; Buchs: Apoth. J.Brand; Ebnat-Kappel : Apoth.Sieg¬
fried; Rapper8wil: Apoth.Helbling; Basel: Alfr.Schmidt, Greifen-Apoth., Hubersche
Apoth. b. d. alt. Rheinbr., Th. Bühler, Hagenhachsche Apoth;; Aarberg: Apoth.H. Schäfer;
Biel : Apoth. Dr. Bähler; Pruntrut : Apoth. Gigon ; Delémont: Pharm. Dr. Dietrich.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blätter Mr den häuslichen »reis

«ziiir 8p»n8»i»c xuettc
Von kästliekem IVoblgeseiimack werden -U!» Luppen mit wenigen Iropfeu der !^az»>»«»a >ir»« Naxxi. V««rv Nrixiaaliiaüicii«!»«!» à i>0 Naz»p«a werden zu

«<> Ik»pl»«a und diejenigen à »'r. I. KO zu KO Nappvi, in den meisten Lpezersi- nnà Oelikatess-Resebäkten a»«lix«iiiilt. — Lbsnso zu empfsklen sind »iaxxi«
beliebte 5i»i»s»«i>tittelet><», in grosser /Vuswabl der Lorten, zu 111 Rappen kür 2 gute Portionen, — Lins ganz vorzügliebe, reins Llsiscbbrübs erkält man augsndlicklicli
mit Alaxxi« Vi«i»«I,vvtr»Iit in Portionen /IN 15 nnà zu 10 Rappen, )571

k-àliaàn
nus Patent-Rummi, ganz undurcbdring-
lieb, empüeblt billigst in grosser áus-
wabl )439

H. ^p««Il«r« VLiiw«, 2iìri«i>,
kuttslgssss 19, Labubokstr,

krnaeiidiiià
,,8»iià8"

Oas N«iniici,«t«, Linkacbste
nnàpraktiscbte, Lis jetzt un-
übertragen, llerztlicb smpkob-
Isn. Zollte bei keiner àsstat-
tung keblsll, tVeiblicbe Redis-
nung, postversand,

8siliiSi8gk8lîtiàtt l. i>oten Ki'sul

k. kr. IlâwMn ^8is
«î. c^inl t< ».

2a vsrXaLltsrll
ein nock neuer, guter, grösserer

mit tVasserseblü und Untergestell, billig,
I. HV»it«r»VisvI»«r,

549) Lcbakkkaussn.

(ll

slgvnoi'^uolit, voalolnstsm A^om», ivSUckssn
»»I, > Kilo !U z. —, »on?>,- Kilo lU s. —

iri««ir. ZI«?-, Lisnenzücbter,
tso^ Sesngen

Line kleine Lckrikt über den

versendet auf ltukragen gratis unà franko
àie Verkasssrin Lrau ksrolina kisclior,
öoulevard às plainpalais, tient. ^6

»
»

»
»

Darasa
>veiede xexen dodsn ksbatt sedr ssan?-
dare (8anität3-) Artikel eines dest renom-

kjirl-iwgeàiàà
Herr ^iz»v«ial»r»t Nr. II«tri>>ai>» in Il«««a a à lîukr sckrsibt „Nr. lioimixl« Nitoiatox«» bade

ick bei einer an tal»«rk«i0««m Kanxeiikatarrii erkrankten Verwandten angewendet. Lrotzdem àie Patientin
àamals bereits seit einem labre mit lukerkulin bekanàslt worden war unà àie objektiven Lrscbsinungsn an àen
Lungen, sowie àsr <zuàlende Rüsten last ganz Zurückgegangen waren, wollte sieb àer Appetit nickt bessern, Run
gibt àie Patientin avks bestimmteste an, dass, seitdem sie das Rämatogsn eingenommen, <i«r Appetit «i«i»
xaii» k«dl«at«a<i xvl»««««rt Iiat. ^n«k iiat si«I» «r«t ««itÄ«m «in« Kivwirdts^miaiim« x«^«ixt,
i»i« L«t-t am 7 nr»n«I. In gegebenen Lallen werde ick es stets verordnen,"

Herr Nr. Iî»«ttix, ìr^t »i» Slilititr-HVaisviikaa« in Nr«t»««I» : „Oas llämatogen wandte ick bei
einem infolge von monatelang andauernder katarrbaliscbsr Lungenentzündung ssbr berabgskommsnsn Kinde von
1"/t labrsn an, was jede Rabrung verweigerte, Lrkolg sebr Zufriedenstellend, N»s Nràz»»r»t ward« x«ra«
geiioioiii«» »ixl wirkt« mà«i»tix »iit «I«» ìz>z»etit »nr«x«ii«R."

Herr Nr. 5I»iii>«5i in Gt. <Z«»rlkI»»i»!!>«ii : „Der Lrkolg mit Or, Rommel's Rämatogeo, weloben ick dis jetat
bei einem 19 lVlonate alten Kinds, wslekss im vorigen Rsrdst an Lungenentzündung erkrankt war und seit dieser
Leit stets an katarrbalisebsn krsebeinungsn der Luftwegs litt, ersielt bade, ist sin durcdaus günstiger. Oie Rasssl-
geräuscbs und der damit im Lusammenkanx siebende Rüsten sind beinabe völlig vsrscbwunden. Ras klittel wurde
gerne genommen und vr^voxt« «in«i> v«r»t»trliei>«n tz»p«tit. Ick werde es welters snsmpfsblsn,"

Rerr Nr. N«rN»rtI» in : „Or. Rommel's Rämatogsn bade ieb »n mir s«ii»«t «rprvkt, da ieb
infolge starken Ii»t»rri>« ssbr bsruntergekommsn war und Kami Ä«s»«i> ai»p«tit»nr«it«ii<i« Nirkiinj;
mir riii,m«i»â »a«rk«mi«i>. Ick versekrsibs es jst^t öfters,"

Rerr Nr. tZvviwiiiii, ^tr»t am Nvi»ri«ttvii»tii't in l>»mi»v«r: ,,Rei einem tuberkulösen Kinde bat
sicb nacb Anwendung von Or, Rommel's Rämatogsn às ^,iIx«m«ii»I»viil»Ävil vl>t««I»ivÄvii Avi»«»ii«rt)."

Rerr Nr. ^»ii«rt, Iir«ispli^«iliii» in Si«vl>i»ii!>>«ii: „Or, Rommel's Rämatogsn bade ick bei meinem
jüngsten, damals 11 àlonats alten Kinds, das infolge von Ltickbustsn und sieb daran scblissssnder katarrbaliseber
Lungenentzündung, die sebon liVocksn bestand, ssbr bsrabgskommen war, versuebt und ?war mit s«i»r Atia-
«tÌN«m Krisis«. N»« ?i«I»«r v«r»«i>waiick «vl»«ii iiarii «iiiiA«i» Vax«», «i«r Iti«ia« >»«kam üi«I>t-
>»»r ?»rl««, »!»« wi««i«r täviitix, I»a»t«tv kri»ktix«r mi«R «riivlt« «>i«i» -a»«il«iiâsi, »« «ia«« «r i»«at«
»i» v«IIIi«mmva wi«â«rli«rx««tvilt x«it«ii kaaii."

Rerr Nr. ^viiait» in tl»ii,I>»rx: „Nr. II«mm«I'« Nàm»t«x«i> ist mir gegen andauernde Lebwäebs
snacb cbronisobsm Rronebialkatarrb mit astkmatiscbsn Unfällen) vvr«>ixii«i> Iivkomm«»."

Rerr Nr. 8«I»«iik in N«riiii: ,Mit Or, Rommel's Rämatogsn bade icb in beiden Lallen, wo ieb dasselbe
?ur Rsbung des Appetits anwandte, «ia«i» InII i<>>> i«i tx«xeiiritt«ii«r t.ii»x«i>»iel>wi»<i>«ueiit und «iii«ii
t all von -i«mli«li I»o«I>xra«Iixvr IlI«i< t»»>»< I>t, s«I»r I»«tri«<>ix«»<i« tlrtolx« «r?i«Il."

Rerr Nr. It«ri>. ttaiitonai- und îipitaiar-t in I t>»>>» : „Na« Näinatox«» w ir«! »nsnaiimslo«
x«ra« x«iiomm«n und selbst von Kindern in den ersten Lsbsnsjabren gut vertragen. Lür letzte öskauptung
kann icb ein 17 donate altes, dureb eine überstanden« sebwere Lungenentzündung sebr kerunlsrgekommenss
Nädeben ankübrsn, welebss das Lräparat seit mebr als 6 VVoeken obue alle Rssebwerdsn nimmt und »iai»«i
vor«»xii«I» x«<l«ilit."

Nr. ttöi»i»I«r'scbe ?.»nxvnii«ila»«t»lt in t>öri»vr«<iorl: „Ls^suge Iknen gern, dass icb von Or.
Rommel's Rämatogsn in msbrsrsn Lällen von ölutarmut und Lungentuberkulose Lrkolg gsseben babs."

sig, Nr. ZI«z'«r, Assistenzarzt.
Rerr Nr. I>«»k, sen,, trxt »» «I«r Anstalt Ii«tti« >><i» in ?ki«<l«rlö««i»itv: „Lei einer tuberkulösen

Patientin trat nacb 14tägigem Rsbrauek von Or. Rommel's Rämatogsn eins Rsbung des àppetits mit besserem
Ullgemsillbsünden sin,"

Rerr Nr. No«ri>»mm«r, tir»akvall»a«»r«t in Ilaax (Rarern) „Oas Rämatogsn ist eins wertvolle Le-
reiekerung unseres àzneiscbàes, IVirkung, sowie angsnebmer Rsscbmack sind glsieb lobenswert, iii«i»««oii<I«r«
Iiattv i«I» Ilrioix «iiliiiit I»vi I>vr»>>g«ko»>,»v»< i> > I>ro»i«< ii«» t.iii>x«»kr»»k«a. ' 569

Dépôts von Dr. HoiriiiiSl s DârriatONSrk (ttRmvKlobliiuln äspuratuin
sterillsàm li^uiäum) in allen ^potliàen.

I 'l < i?< lb i 1 î.
>Voitn ititlll «uliii!t>i( Ii, dit'v^töi'V0i'«an<lt clui'ä uns 2 I'laslbou Ibu-lo uucl VerpuekuitA li-vi).

Lruspoktu luit Huuàortou von iillr ür/1li<Itt>u (Itààteu Arati« uuä kravkv!

Rrosse Rrsparnis
an Lutter und Lenerungsinaterial!

kein lästiger
kauvll und Rernob melir l

Ois Orsunmskl k^sdnlt
von D-Nclolk R.ist in ^.ItstättSN, Xautoit St. (rktllktl,
smpüeblt k«rtix xskraaat«« !ti«i»I, speciell kür ll«ill«apz»«ii, uuentdebr-
lieb zur Lsrsitung sekmackbakter Luppen, Laueen, Remüssn etc.

Rrosse àstalten, Spitäler und Rotsliers sprscbsn sieb über das Labrikat
nur lobend aus. — Oksmisok untsrsuobt. ^16

tlsbsrsll xu vorlsnzsn I

In 8t. 6»llSll dsi: 2^. àssirani, H. 2oNik,of«r, 2. ^Valàiiol-Q, k'. Xiapp, Dro^., ^03. Better,
^àodstr.; w 8t. ?iàvll de! : Xxxer-Voit, ^od. ^Veâsr, diäv^ssasse.

VONR LisrisLl?iÌQdltSLVSLSÌLl âss Ls?iiàss ^VSOâvLl,
per llitlbtilo 73 t?ts„ öwptbblon

Hentselii 6c Dtterlin,
568) Uarktplatz, Xolotllori».

^.pcztkàer Sen<zdendel'K'8

Uissrâns-pastilìen

LvitiAt. — It', R. l.sX) init ^sìlrnnollR r>veÌ!snn^; ?u tiabsn
nui' in Apotdöksn. — Qsnei-ttlàspôt i. 6 Led^vei^? l^. tlai'tmgnn, àkl)0>n.

Hspot8 :Z8t. (lsllvll: Dr. (?öttiA, Hirsed-^potdeke, X. Hansittavn, Ileedt-

^potdeàer. : Sünäerdank, Xpvtdeker. korsedavll: XnAeî- nnâ Dàen-
^.potdeics. limn: 2^p0td. DaivexAer, ^potd. llopf, ^potd. Xoeder. (2687 X) s257

i< 1 <» I> t Flt k^isk»r»««zN w <t I rr >» )455
mit ìt«i»t,««, I,,»«r<I<». I>ri>««»»»«eI>w«IIii»x«» werden
selbst in kartnäekigen Lällen dureb das bswäbrts Nr. m««i.
Kîmiiisebs I» i, «r«aI-Kr<>z»t ii>ittvt beseitigt, preis Lr, 2, 59.

Naapt-Nvpot: I'. Ilartmaii». llpotbsks >»t«< k>»<»rii. L)ejvà
8t. lìîallen: ^potd. 0.x.Hausmann; kueds ^potd.^.Lrancl; Lknàt-Xiìppvl : ^pOìd.SieA-
kriecl; kapilvrZtvi! : ^poìd.IleidiinA; lîiìsel: ^I5r. Sedmiàt, Oreiken-^pvtd., tluderseds
^potd. b. à. alt. Xdeindr., I'd. Lädier, tlaxendaedsede 2^potd.; ^»rderA: ^putd.Il. Sedâter;
kiel : ^potd. Dr. Lädier; krnntrnt: ^potd. Oixon; veièmont : Ldarm. Dr. Dietried.



Sdjtaetyer ïraxren-Jeiïung — Glättet für îren JjäusHrfirn Brrts

HERREH- und KNABENKLEIDER-STOFFE
Echt englische Buckskins — Kammgarne — schwarze und farbige Tücher -- Halblein

— Grautuche — Tweets — Manchester — Moleskin — Ueberzieherstoffe —
Cheviots — Diagonale

Dekatiert und nadelfertig, 135,1145 cm, breit, per Meter Fr. 1.05,1.95, 2.45, 3.25 bis zu Fr. 18.75.

jUckskin-Stoff zu einem Herren-Anzug komplett Fr. 7.35 Muster umgehends.

jUckskin-Stoff zu einer Herren-Hose komplett Fr. 2.95 Muster umgehends.

'uckskin-Stoff zu einem Knaben-Anzug komplett Fr. 4.95 Muster umgehends.

Muster und Waren franko ins Haus.

Versand
in einzelnen Metern und stückweise.

Täglicher Eingang der neuesten Damenkleiderstoffe
für Herbst und Winter.

Cachemirs, Jupon- und Konfektionsstoffe
bis hochfeinsten Nouveautés.

Muster auf Wunsch franko. 387]

Oettinger & Cie., Centralhof, Zürich
Versandhaus in Herren- und Damen-Kleiderstoffen.

Unterzeichnete erteilt
jederzeit theoretischen u.
praktischen Unterricht in
der amerikanisch-wissen-
schaftl.chen [511

Zusiiiiiddckiinst
von Henry Shermann

für Damen und Kinder,
Runter Garantie tadellosen
Sitzes. Dies leicht fassliche
ausgezeichnete System
kann in kurzer Zeit
erlernt werden. Preis des
Unterrichts m.t vollständigem

Lehrsatz Fr. 35. —. Unterrichtsstunden

sind beliebig zu wählen. Einzel-
Unterricht. — Nach Wunsch können
Schnittmuster jederzeit bezogen werden.

Prospekte und nähere Auskunft erteilt
Lehrerin Josephine Ung,

Schattengasse Bischofszell, Thurgau.

^ Telephon! k

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Thermometer
in allen möglichen Sorten

als
Kranken-Thermometer

(Fiebermesser)
Maximal-Thermometer

(mit Prüfungsschein)
Bade-Thermometer

Zimmer-Thermometer

Fenster-Thermometer

Reise-Thermometer [sis

Hechtapotheke
C. Fr. Hansmann.

Telephon

Ohne Medizin
wird gründlich geheilt Bleichsucht
und die daraus entspringenden Leiden,
sowie alle Arten von Frauenkrankheiten.

Honorar wird nur nach
erfolgter Heilung verlangt. Gefl. Anfragen
sub Chiffre U B 58 poste restante Ober-
lauchringen, Grossh. Baden. [506

In jeder Familie
hat sich

Dennlers Magenbitter
unentbehrlich gemacht,

da dessen vielfache Anwendung bei
leichteren Verdauungsstörungen,

Appetitlosigkeit und ähnlichen Fällen,
seit 30 Jahren sich als vortrefflich
erprobt hat.

Man hüte sich vor den
Nachahmungen und Fälschungen mancher

j Art. (M 7363 Z) [327

Prospekte gratis.

o.

diverser Konstruktionen.

offeriert billig franko jede Bahn-

330] Station

T. Amsler
Fcuerthalcn bei Schaffliausen.

ii 11 e r n S
sei unsere äusserst zweckmässige Neuheit

II »»11 •»»!» 11 »» a,s das „Vorzüglichste" bisher Erreichte für Kinder
1.1.1 und Kranke bestens empfohlen.

Patente in allen Ländern.
Schweiz + 6507, 6436, 6437.

Hieureka-TragkissenUniversalstück
dienlich als Luftmatratzen, trocken haltende Unterlage und zusammenlegbare Bettchen.
Praktisches Reise- und Geschenkstück, erhält das Kind stets trocken, reinlich und
gesund und verleiht der Mutter ungestörten Schlaf. (142

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Cacao soluble
(leicht löslicher Cacao)

Ph. Suchard. sDie 1/2 Kilo-Büchse im Détail Fr. 3.20
» 7* a „ ,1-70

1/ qo
v /s n n n r •

5 Gramm dieses Pulvers genügen zur Herstellung einer gnten
7] Tasse Cacao. - 1 Kilo 200 Tasseu.
Empfiehlt sich durch vorzügliche Qualität und billigen Preis.

JJilGcompan^
®
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NUR AECHT*
wenn jederTopf den Namenszug u in blauer Farbe trägt.

f ?£ "C :o a
£® S ö>®
fc» 3

,°J *3 =2 ^ ö ö

o ® q ® I

•ô ® ® Ä ® fl «5

»««SÊej w * ^-5 ® ®
• S — ® * ra
25S|-H|
S

Appetitlich — wirksam — tvohlsclimeekeiid sind:

KacvoWs Tw Vrätov
Abführende Frucht-Konfitüren für Kinder und Erwachsene.

Aerztlich warm empfohlen bei
Schacht. Fr.1.10, einzeln 20 Cts.

in fast allen Apotheken.

Kongestionen, Leberleiden,
Hämorrhoiden, Migräne,

Gelteste (01193L)

Walliser Trauben-Handlung
0. de Riedmatten, m

Nachfolger von Léon de Riedmatten,

—= SION. =—
Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 4. 50, franko.

Magen- und VcrdininiigsheBcliwerrten.

Hauptdepot: Apotheker C. Fingerhuth in Neum.-Ziirich, a. Kreuzpl.

y y
Leicht löslicher

CACAO

LE

LOCLE

«WUViï«

1 rein und in Pulver,
1 stärkend, nahrhaft und billig

Ein Kilo genügt f 200 Tassen
1 Cnocolade. Vom gesundheit-
J liehen Standpunkte aus ist der¬

selbe jeder Hausfrau zu
empfehlen ; er ist unübertrefflich
fürgenesende u schwächliclie
Constitutionen. Nicht zu
verwechseln mit den vielen Pro-
dueten, die unter ähnl. Namen
dem Publikum angepriesen u
verkauft werden, aber werthlos

sind. Die Zubereitung
dies. Cacaos ist auf ein wissen,
schaftl.Verfahren basirt,daher
die ausgezeichnete Qualität.

CHOCOLAT KLAUS
Zu haben in allen guten Droguerien,

Spezereihandlungen und Apotheken. [1

••••••••••••••••••••••M
• g Universal-Frauenbinde

• 1 (Waschbare Monatsbinde). 3 •• g 4*Patent4217. Deutsch. Reich Nr. 6117. cS ®
9 Einzig wirklich bewährte, praktische ca. J
J und preiswürdige Binde dieser Art. *5 W
5 œ» Prospekte, Preislisten und Auswahl- W

J -tj Sendungen franko durch ^• S E. Christinger-Beer, Rorschach. g: •
S M Engros bei E. ti. Herbschleb, Ro- J5 ~ inanshorn. (539 j•MIMNNHNMMttMN

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Äbfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Oo., Wiedikon-Zürich.

- Die «*
meiften buret) (Srfältung entjlepen-
ben ®rfran!ungen tonnen leidet

bereutet werben, wenn [ofort ein
geeignetedÇaudmittel angemenbet
wirb. ®er 21nter>5ßain»®jpetler
pat fiep in folepen gaffen aid bie

btfkt ©ittreibttttg
erwiefen unb Dieltaufenbfatp be-

Wäprt. SrWtrbmitgieiep gutem
©r folge bei füpeumatidmnd,
@iffit, Qnfluenja, aid auçp bei
Sbopffcpmersen, SRücfenfcpmersen,
•öüftwep ufw. gebraust unb

m
bedpalb in faft jebem §aufe ju
finbeit. ®ad SRittel ift ju 1 unb
2 grd. bie glafepe in ben meiften
Ülpotpefen ju paben. ®aed min-
berwertige fRacpapmungen giebt,
fo Berlange man audbriictlidp

L-3lid|ter§ Infer-foin»^!!«. -

Schweizer Frsuen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

MM- M MMMIM-MM
^oki snAlisoks Luvlcslcins — XsmmAgrns — svkwsr^s und fsrbiZs l'ucksr - iislblsin

— Orsutuoks — 7°wssts — IVIsneksstsr — IVIolsslcin — Usbsreistisrstoiis —
Oksviots — OigZonsIs

t e»»4.b/. 4.<«,7, 7.54.7, Ä.4S, S.S7 b/s s»

luvk8kin-8toff îu einem tteiveli-àlig komplett fn. 7.ZS wlà umgokenlie.

lUvIiskiN'Stotf?u einen limen-lloee komplett fn. 2. 8ö wüsten umgokeà
'uvkskin-8toff?u einem knàn-àug komplett fn. 4. SS wüsten umgkiieà

Ulià UäkM fràll W ÜM8.
>t rx:» II <1

in sin^slnsn IVIstsrn und siüokwsiss.

d'äglicksr Linxang der neuesten Oarnenklsiderstolks
fiîi' «erbst unkt winter.

OaàsrQii-s, àpoii- unâ LIonks^iOiissiOkfS
bis booktomsten Nouveautés.

busier' »u5 Wunseiâ fr'srltîO. 337f

OsàZsr L. Lis., kààt, 2lià
V6?8WàM in üknnkn- M ànM-Wààà

Outer^sicbnets erteilt
jederzeit ibeoretiscbeu u,
prakbseksu Luterriekt in
der ainerikaiiiscli-wissen-
sebaftl.ebsu füll

Xllütilllüilivknllüt
von Usirrzr Lbsrruariri

für Oaineu und Kinder,
unter Liarantio tadellosen
Làss. Oies leicbt kasslicbs
ausgsxeicbnets Lastern
Kanu in kurzer ^sit er-
lernt werden, Lreis des
Onterriekts m t vollstän-

digsin Lekrsals Or, 3ö, -, Onterricbts-
stunden sind beliebig ?u waklsn, Kindel-
Onterrielit, — Nacb Vunsek können
Lcbuitlinuster jedsr-ieit de?og>-n werden.

Lrospekts und näbsrs Auskunft erteilt
Iiàelin ^o8«pliiiie Niix,

Lekattengasss LisebvàvII, Zburgau,

^ Nsloxbori! ^
SàllitàMMkt

7UII1 roten kroll!.

l'IlSI'IN.OIN.SîSI'
in allen inögliebsn Lortsn

als
XrMkv-IìlkrillMetkr

(Oiebsrinesssr)
Häiimäl-IIiöMollietkr

(rnit Lrükungssebsin)
Kàâk-Idemllllikter
Nmmer-IIlkMgiiiktki'
kellster-Idermometer
Keise-Ideriiisiilkter M8

Ileàpotdeke
l!. kr. àMâM.

DsIspLon!

OIuiv Ueàiu
wird gründlieb gekeilt Itl«let,«liel,t
und die daraus entspringenden l.viden,
sowie alls àrten von le»uviike»i,Ir-
tieiten. Honorar wird nur naclr er-
folgter Heilung verlangt. Lisil. Anfragen
sub Lbifkrs li ö 68 poste restante Ober»
lauedringen, Krossb. Laden, (SOK

In ^oâor Kamille
bat sieb

Vevàrs UAA«iibjttvr
unentbekrlivk gemavkt,

da dessen vielkacbs Anwendung bei
lsicbtsren Verdauungsstörungen,

Appetitlosigkeit und äbnlicksn Oällen,
seit 30 dabrsn sieb als vortrekklicb
erprobt bat,

Klan küte sieb vor den blaeb-
abinungsn und Oälsekungsn inancbsr
àrt, (kl 7363 2) (327

krosMe Mis.

».

lliverser konstrulltionon.

offeriert dWg franko jede Labn-

33Oj station

1°. /^mslsk-

kriierillilien bei 8eiiM«u8eii.

üttern M
NR..i^z»^ „Vor^llsliobsts" ki»>»^ »rvi.I,»- küi- Xillder

U-Aî«G UII<! rei-an^k döLteii!; Lmpfvliwii.
I^:>t<>>I < iil :>I III, I :>>><I< i il

Sàvvsiû 4. «507, «4Z«, «437.

S^ 27 S^ Sl - ir? r s. Zr IZ: Z. S S S 27).

tlrrivsnsslstüczk,
äionlietl al» I^nftmA.tra.l/.on, troàon baiton^S Ilntellaxo untl /.n»aininl!llit!^baio LetteìiSn.
?iîtkìi8eb68 Noise» Ukilj LosobonkstUolc, erbalt lia8 Xinâ 8toì8 trockon, roinlicb unä go»
sunlt uncl vvrleilìt. cler ^lutter unA68törton Leblak. (1t2

N. öi'upbaekei' 6 8à, ?ürieb.

VavâV S«KUUK»lS
(Isiàt lôsllàsn Laesc»)

?Ii. 8iieliarä. sOis L^ilo-Lnobsv im Detail ?r. 3.20
n V4 .1 .1-70

1/ c>c>
/« n >, n -

îî lirniiii» âiv»«« Univers ?>il- Herstellung viirer guten
7( la«»«« t ueau. l liilu — S«« > »«««».
Dmpkviilt sivk dureb vor^ii^Iiebs Dualität und billigen Drei».

-S

Z Z T-

d̂o
k

MVìrxiiî^r
ttviî 4ce«ì>

venn ^ecjer7ops «ien lìismensiug ^ in blsuer ksrbe ii-zgs.

!> g
L" Z

-0 à Z
Ftî «à x a «

L «

âZZZ^Z
K -<z

^ppvtîtRivI» — ^v1rli8»n» — sinà

ttkr ILIiiîlvr un «K 4kr^»à«vi»«.

8edaobt. oiuzà 2V 0ts.
j« fast allen äpotdekon.

lîoneostiouon, liedorloiSen,
Uamoppkoilion, ^iLräno,

Vtrllt^lt; (01193L)

Wlillf àdeii-llâlilÛWg
h. à kkààll, ls6i

XaelltolAoi- von I^êon do kiocimutton,

—^ 8 101^.
Oas lîistcben, ô lfilo, rr. 4. SV, franko.

II»«.?»- iinil Veriliniiiiisskesvli vrrârii.
liaupUopot: kpotkeker O. Oingerbutb in keuni.-XIirieb, a. Krsuipl.

HD I.eiM Ilislià

04VK0

i.oci.5

I rsLn unà In I?n1vsr,
> siàskônst. nabi'baft unci billig
I ^in l<ilogenbgtf 200 lasse"

LMMIMM
^u baden in allen guten IZrogusrien,

8perersi>isnàngsii und kpvtkeken. (1

««»»«»«»»»«»«»»««««»»»»G
Z Z vàersAk'râàà x Z
« M »onstsdiniis). ^ »
D D

^Nàni42I7.^Dsàl:«.Ne!oIiIVr.6ri7.
^ ê

« Z t. ülimtiWf-Sm, »Itzcllzck K »
ê M Nnxros de! L. b, Ilerksvdled, ko- D îIinuisliorn. <sss è
»»»»»»»»»»»»«»««»»«»«««S

?ür 6 kranken
versenden franko gegen Ilaebnabins

dtto.Sko.S.7oiIààdW-8Mii
(ca, KO—7O leiebt dsscbädigte Ltüeke
der feinsten ?oilette-Lsiken), (86

Rorgrns.nn <Zr Oc>., VViedikon-^üriek,

Dl- -4»
meisten durch Erkälwng entstehen-
den Erkrankungen können leicht
verhütet werden, wenn sofort ein
geeignetesHausmittel angewendet
wird. Der Anker-Pain-Expeller
hat sich in solchen Fällen als die

beste Einreibung
erwiesen und vieltausendfach
bewährt. Erwird mit gleichgutem
Erfolge bei Rheumatismus,
Gicht, Influenza, als auch bei
Kopfschmerzen, Rückenschmerzen,
Hüftweh usw, gebraucht und

ist
deshalb in fast jedem Hause zu
finden. Das Mittel ist zu I und
2 Frs, die Flasche in den meisten
Apotheken zu haben. Da es

minderwertige Nachahmungen giebt,
so verlange man ausdrücklich

- Üiichltts Mr-PW-ßlM.-
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